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1.361  Jagdkarten wurden 2010 im Bezirk Tulln ausgestellt

Editorial
Liebe Weidkameraden,
liebe Weidkameradinnen 

Zum Wohl des Waldes und zum 
Wohl des Wildes wurde 2011 vom 
NÖLJV zum „Jahr des Waldes“ erklärt. 

Im Wald sind wir alle Gäste, nur 
wer respektvoll mit Pflanzen, Lebensräumen von Wildtieren 
und Rechten von Waldeigentümern und anderen Waldnutzern 
umgeht, ist willkommen. Alle verantwortungsvollen Waldbesu-
cher müssen hier zusammenstehen, grundlegende Regeln ein-
halten und sich distanzieren von Gruppen die Eigentumsrechte 
missachten, Nutzungsrechte, wie etwa das Jagdausübungsrecht 
ignorieren und den Wald als Spielwiese für, mit der Natur nicht 
vereinbare, Aktivitäten kostenlos nutzen wollen.

Rückblickend sind die Veranstaltungen der Bezirksgeschäftsstelle 
im Blattinneren zusammengefasst. In diesem Zusammenhang 
darf ich mich noch bei allen Helfern herzlich bedanken. Um das 
Service für die Jäger des Bezirkes zu verbessern, habe ich eine Seite 
im Internet eingerichtet. Unter www.bjm.schwanzer.info können 
sich alle WeidmännerInnen des Bezirkes über Termine und aktu-
elle Themen informieren. Verbesserungsvorschläge werden gerne 
entgegengenommen.

Im Jahr 2010 wurden im Tullner Bezirk mit 1574 Stück mehr 
Schwarzwild erlegt als jemals zuvor. Unser Bestreben sollte es 
sein diese Strecke noch zu übertreffen. Der starke Rückgang beim 
Niederwild ist hauptsächlich auf die Witterungsverhältnisse im 
Frühjahr 2009 und 2010 zurückzuführen und war regional ver-
schieden. Um diese Situation erfolgreich bewältigen zu können, 
haben wir Vorträge von Prof. Hackländer über Niederwildhege 
veranstaltet. Auch Aufrufe zur besonnenen Jagd mit Stellung-
nahme des Niederwildausschusses wurden im Bezirk veröffent-
licht. Das heurige Frühjahr verspricht einiges, aber wie heißt es: 
„gezählt wird erst wenn sie liegen“. Die Jagd auf Krähenvögel wird 
immer intensiver und mit guten Erfolgen durchgeführt. Die Stre-
cken bei den Bau- und Ansitzjagden auf Raubwild sind wegen 
des Schneemangels im Jänner hinter den Erwartungen zurück-
geblieben.   

Da das Tullnerfeld eine Hochburg der Jagdhunde ist, sind mit der 
Revierhunderegelung auch keine Probleme aufgetreten.

Beim „Freiwilligen Übungsschießen“ gelangten wir mit 43% erst-
mals über den Landesdurchschnitt. Um das Ergebnis noch zu ver-
bessern veranstalten wir über die Hegeringbewerbe hinaus am 
27. Aug. in Wagram a.W. wieder den Bezirksschießtag. Jeder Jäger 
aus dem Bezirk Tulln kann kostenlos daran teilnehmen.

Ich hoffe, dass ich Euch beim Bezirksjägertag am 28. Mai begrü-
ßen darf und wünsche einen guten Anblick und ein kräftiges 
Weidmannsheil.

    Euer 
    Alfred Schwanzer

Impressum:  Herausgeber und für den inhalt verantwortlich: NöLJV, Bezirks-
stelle Tulln, BJM DI Alfred Schwanzer, A 3442 Langenschönbichl, Gartenstr. 16, 
bjm@schwanzer.info  
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BH Tulln Jagdreferent 
Herbert Jilch, Telefon 02272 9025 39635, 
herbert.jilch@noel.gv.at
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Headline 22 pt
Text 9,5 pt Myriad pro

Hegering 1 – Tullner Feld
Weidmannsruh: Beginnen möchte ich wie alljährlich mit dem 
Gedenken an unseren  Weidkameraden Herrn Johann Strenn, der 
am 17. Jänner 2010  im 62. Lebensjahr von uns gegangen ist.

Raubwild: Da es zur Erhaltung unseres Niederwildbestandes 
unbedingt erforderlich ist,  regulierend in die Raubwildbejagung 
einzugreifen, führten wir im Vorjahr zum 3. Mal  eine revierüber-
greifende Ansitzwoche auf Raubwild durch. Die hervorragenden 
Wetterverhältnisse brachten einen ausgezeichneten Erfolg. Die 
Bruchüberreichung der vorgelegten Strecke von 23 Füchsen und 
1Marder  nahm unser BJM Herr DI Alfred Schwanzer vor. Das  Ver-
blasen der Strecke durch die JHBG Tulln gab dieser Veranstaltung 
einen feierlichen Rahmen. 

Anschließend kam es  
im Gasthaus Renner 
zu einem gemütli-
chen  Meinungsaus-
tausch.

Niederwild: Hatten 
wir für das Jahr 2009 
bereits mit drama-
tischen Verlusten 
beim Niederwild zu 
kämpfen, so muss-
ten wir machtlos zur Kenntnis nehmen, dass im darauffolgenden 
Jahr noch eine Steigerung  der Verluste beim Federwild möglich 
war. Sowohl die Jägerschaft als auch der Niederwildfachausschuss 
machten für den starken Rückgang des Niederwildbesatzes die 
katastrophalen Witterungsbedingungen und den steigenden Beu-
tegreiferdruck, vor allem beim Federwild, verantwortlich. Ich möch-
te an dieser Stelle an die gesamte Jägerschaft  dringend appellieren, 
die Hegemaßnahmen weiterhin wie bisher zu betreiben und bei 
der Jagd 2011 größte Vorsicht walten zu lassen.

Schalenwild: Beim Schalenwild ist zwar eine gleichbleibende Ten-
denz bemerkbar, doch der Straßentod beim Rehwild ist weiterhin 
sehr hoch.

In Zusammenarbeit mit der BOKU-Wien ist es uns gelungen an 
dem Projekt „ Reduktion von verkehrsbedingtem Fallwild“ teilzu-
nehmen. 

An den exponierten Straßen, B19 Tullner Bundesstraße, L118 sowie 
L 2090 HL – Begleitstraße  wurden insgesamt 500 optische und 46 
akustische Wildwarngeräte ausgebracht. Ein Dankeschön an die 
Jägerschaft für das Aufkommen der nicht unerheblichen Kosten, 
sowie an die Herrn Bürgermeister Leopold Figl und Georg Hagl der 
Gemeinden Langenrohr und Judenau-Baumgarten, für die großzü-
gige Unterstützung dieses Projektes. Ich hoffe, dass sich durch diese 
Maßnahmen die Fallwildzahlen stark reduzieren werden.

Schießwesen: Bei unse-
rem Hegeringschießen 
im Mai des vergangenen 
Jahres, das gleichzeitig 

anzeige_1.indd   1 25.09.2009   11:47:44
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Die Sieger: 
3. Rudolf Haas, 
1. Michael Buchinger, 
2. Paul Schaufler
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nicht gefahren wären. Die Veranstaltung endete in kameradschaft-
licher Gemütlichkeit erst am späten Nachmittag. Bei entsprechen-
dem Interesse wird auch heuer wieder ein Übungsschießen organi-
siert (Anmeldungen beim HRL).

Am 26. u. 27. Feber 2011 fand unsere Hegeschau auch heuer wie-
der in Michelndorf im Gasthaus Messerer statt. Die Schau wurde 
von den JagdkameradInnen des Hegeringes 2 wieder festlich und 
interessant gestaltet. Schade nur, dass viele Kameraden immer 
weniger Interesse an der Hegeschau zeigen. Auch der Besuch der 
Hegeschau bzw. die Teilnahme am Bezirksjägertag gehören zum 
Jagen! 

In den Volksschulen Heiligeneich und Michelhausen wurden wie 
im Vorjahr 200 Stk. Wildtier-Taschenkalender an die Schulkinder 
verteilt.

HRL Robert Klinger

Hegering  3 – Reidlinger Wald

Weidmannsruh! 
Unser HR-Stellvertreter Ernst Kollendorfer und langjähriger Jagdlei-
ter der Jagdgesellschaft Sitzenberg ist 
im 69. Lebensjahr am 16. 12. 2010  von 
uns gegangen.

Im Februar wurde mit dem Hegering 
6 eine Fuchsbaujagd abgehalten. In 

unserem Hegering wurden zwei Füch-
se erlegt. Leider ist bei dieser Arbeit 
ein Jagdterrier im Bau umgekommen. 
Er wurde am nächsten Tag mit einem 
kleinen Bagger aus ca. 4 Meter Tiefe 
und etwa 8 Stunden Bagger-
arbeiten ausgegraben. Da er keine 
Verletzungenaufwies, vermuteten wir, dass er durch Herzversagen 
verendete.

Die Niederwildstrecken waren sehr schlecht. In manchen Revieren 
wurde daher wenig bis überhaupt nicht gejagd.

 Weidmannsheil     
 HRL Alois Göpfert
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auch als das vom NÖ LJVB empfohlene Übungsschießen  durchge-
führt wurde,  beteiligten sich 51 Weidkameradinnen und Weidka-
meraden. 

Bei allen Spendern von Jagdeinladungen und Sachpreisen möchte 
ich mich herzlichst bedanken.

Abschließend möchte ich mich nochmals bei allen Jagdleitern, 
Jagdverwaltern, Jägerinnen und Jägern für die gute Zusammenar-
beit bedanken.

HRL Eduard Stadler

                               
Hegering  2 – Perschling

Die Niederwildsituation war auch 2010 aufgrund der exponier-
ten Wetterverhältnisse schlichtweg katastrophal. Betroffen 

waren wieder Hase, Fasan und Rebhuhn. Einige Reviere haben 
auch diesmal richtig reagiert und die Bejagung stark reduziert. 
Gleichzeitig wurde die Beutegreiferbejagung, vor allem der Krähen, 
intensiviert. 

Die Fallwildsituation ist durch den zunehmenden Straßenverkehr 
nicht besser geworden. Beim Niederwild konnte ein Minus beob-
achtet werden, die Zahlen sind aber durch den Rückgang der 
Population aufgrund der Witterungsverhältnisse nicht sehr aussa-
gekräftig. Beim Schalenwild ist nach einer Eingewöhnungsphase 
ebenfalls ein Rückgang zu verzeichnen (ca. 50%). Genauere Aussa-
gen können erst zu einem späteren Zeitpunkt getroffen werden.

HR Perschling – „Hegering-Meister 2011“

Die am 28. Aug. 2010 in Hollabrunn durchgeführten Hegeringbe-
zirksmeisterschaften im Jagdlichen Schießen gewann unser Hege-
ring vor dem Hegering Tullnerfeld und dem Hegering Schmidatal. 
In der Einzelwertung konnten wir diesmal den 3. u. 4. Platz errei-
chen. Ein kräftiges „Schützenheil“ unseren Meisterschützen Roman 
Figl,  Anton Figl jun., BJM DI Alfred Schwanzer, Josef Schwanzer  –
siehe Bericht Seite 15.

„(Wild-)schweinereien!“

Die Wildschweine halten sich in den Revieren unverändert, sowohl 
im Bestand wie auch bei den Schäden. 

Allfälliges

Im Sommer wurde im Revier Pixendorf ein Freiwilliges Übungs-
schießen für Büchse und Flinte abgehalten. 32 Schützen folgten der 
Einladung. Besonders erfreulich war, dass einige ältere Kameraden 
gekommen waren, welche nach Hollabrunn bzw. nach Wagram 

„Die Runden“
70. Geburtstag: Josef Dam, Neusiedl;  Alfred Heidecker sen., 
Michelhausen;  Rudolf Sulzer sen., Streithofen 
80. Geburtstag: Hans Galler sen., Rust

„Weidmannsruh“
Jagdleiter Anton Franz  sen., Neusiedl

„Die Ehrenbrüche“
Bronze: Ernst Weiss, Josef Rabacher, Helmut und  Leopold Figl, 
Michelhausen, Hans Galler, Rust; Silber: Anton Figl sen., Rust

„Die Goldschützen“ 
Jagdschützenabzeichen in Gold: Roman und Anton Figl jun., 
Rust; Manfred Schneider, Michelhausen; Josef Schwanzer, Lan-
genschönbichl
Goldene Leistungsnadel: Josef Schwanzer, Langenschönbichl
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Hegering  6  – Sika

Weidmannsruh!

Gedenken an unseren Jagdfreund Erwin Figl, der völlig überra-
schend und unerwartet am 22. August 2010 im 42. Lebensjahr 
verstorben ist.

Berichte:

Auf der Schießanlage in Hollabrunn hat am 28. August 2010 die 
Hegeringbezirksmeisterschaft stattgefunden, an der sich 9 von 12 
Hegeringen beteiligt haben. 

Einige Punkte mehr und wir hätten den 5. Platz erreicht, bei der 
starken Konkurrenz sind wir aber mit dem 6. Platz zufrieden. 

Am selben Tag konnte auch das Freiwillige Übungsschießen durch-
geführt werden!

Das Wetter beeinflusst viele Abläufe in der Natur und somit auch 
die darin lebenden Tiere und Pflanzen. Die Wetterkapriolen im 
ersten Halbjahr beeinflussten den Nachwuchs beim Fuchs und 
Wildschwein nicht negativ, die Abschüsse waren daher bei beiden 
Wildarten hoch. 

Bei den Bodenbrütern wie Fasan und Rebhuhn waren starke Ein-
bußen, somit wurden in manchen Revieren der Fasanhahn und 
das Rebhuhn nicht bejagd. Die Junghasen haben das Wetter auch 
nicht verkraftet, dadurch waren die Hasenstrecken den Umständen 
entsprechend schlecht. 

Um die Niederwildstrecken wieder auf ein gutes Niveau zu bringen 
muss das Wetter seinen Teil beitragen, aber das können wir nicht 
beeinflussen. Mit einer pflichtbewussten Raubwildbejagung kön-
nen wir aber sehr viel bewegen.

Durch das nasskalte Wetter sowie durch die starke Fuchspopulation 
und die immer mehr werdenden Wildschweine sind in manchen 
Revieren bei den Rehkitzen starke Ausfälle zu verzeichnen.

Durch die Zunahme des Schwarzwildes und die intensive Beja-
gung erhöhte sich die Abschussstrecke in unserem Hegering sehr 
stark.

Eine Lieblingsspeise des Schwarzwildes ist der Mais und besonders 
dann, wenn die Maiskolben in der „Milch“ sind. Vermutlich, weil in 
dieser Zeit der Boden feucht war, haben die Wildschweine nicht 
wesentlich mehr Schaden verursacht als in den Vorjahren.  

Ich möchte alle Jäger auffordern, die intensive Bejagung auf das 
Schwarzwild fortzuführen. 

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln  Jahresb ericht  2010

Bauernkompost
Agrar- und Umweltservice

GmbH
Telefon 02275/5436, Fax: DW 4

FK
Von der Natur 
        für die Natur

3451 Michelhausen, Hauptplatz 3 
e-mail: fk.walter@netway.at • www.bauernkompost.at  

Containerdienst •  Bio-Recycling •  Umweltschutz mit System

Hegering  4 – Hagental

Vortrag von Univ.-Prof. Klaus Hackländer

Am 24. 3. 2010 konnte im 
Hegering 4 ein weiterer 

Grundstein für eine erfolgrei-
che Niederwildhege gelegt 
werden.  Nach dem sich die 
Niederwildstrecken trotz 
intensiver Hegemaßnahmen 
nicht vergrößert haben, war 
es notwendig, diesem Pro-
blem mit wissenschaftlicher 
Hilfe entgegenzutreten.

In seinem sehenswerten 
Vortrag über die nachhaltige 
Niederwildbewirtschaftung 
hat Herr Professor Hackländer 
die Ursachen des Niederwil-
drückganges aufgezeigt und 
entsprechende Gegenmaß-
nahmen präsentiert.

Diese wurden sehr rasch in 
die jagdliche Praxis über-
nommen und zeigen schon 
Wirkung.

Mit unserer Teilnahme am 
Niederwildmonitoring und 
Greifvogelmonitoring  ist 
es uns nunmehr möglich, 
gemeinsam mit anderen Hegeringen rechtzeitig zu reagieren und 
geeignete Schritte zu setzen.

Mit Hilfe dieser Erkenntnisse ist es uns möglich, die Biotopverbes-
serungen gezielt voranzutreiben. Es darf aber nicht auf die Basis-
arbeit vergessen werden, nämlich auf die  intensive Bejagung des 
Haarraubwildes und der Krähen. Nur wenn alle Faktoren optimiert 
werden, ist mit einer Zunahme des Niederwildes zu rechnen.

HRL Schmid

Hegering 5 – Sieghartskirchen
Einweihung der  Holzkapelle in Rappoltenkirchen

Die Holzkapelle ist dem Heiligen Leonhard (Schutzpatron der  
Bauern des Vieh's und der Fuhrleute, dem Heiligen Georg (Schutz-

patron der Reiter und Fahrer) und 
dem Heiligen Hubertus (Schutz-
patron der Jäger u. der Jagd) 
geweiht.

Die Kapelle soll als Stätte der 
Begegnung zwischen Landwir-
ten, Jägern und Pferdesportlern 
sowie allen Naturnutzern dienen. 
Eingeweiht wurde die Kapelle am 
07. März 2010 unter reger Anteil-
nahme von Landwirten, Reitern, 
Kutschenfahrern, Jägern und 
Naturfreunden nicht nur aus 

Rappoltenkirchen. Für den musikalischen Rahmen sorgten die 
Tullner Jagdhornbläser.  

Schwarzwildsituation im Hegering  Sieghartskirchen
Unverändert, auch 2010 wieder Wildschäden durch Schwarzwild, 
nicht nur in Maiskulturen. 2010 waren in den Revieren nicht nur 
waldangrenzende Feldstücke entlang des Wienerwaldes betroffen, 
sondern auch bereits die Flächen im Tullnerfeld, wo zumindest eine 
Rotte in der Stärke von 20-25 Stück ihr Unwesen trieb.

Die Abschusszahlen von 2010 zeigen wieder eine Zunahme gegen-
über 2009. Bitte weiterhin Schwarzwild weidgerecht aber intensiv 
bejagen.

HRL Josef Laber
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Gratulation zu den „Runden Geburtstagen“ 
90. Geburtstag             Johann Ziegler, Dürnrohr 
80. Geburtstag             Josef Simetzberger, Bärndorf 
70. Geburtstag             DI Alexander Althann, Zwentendorf  

Für alle ein Dankeschön die im Dienste des Weidwerkes unterwegs 
waren. 

HRL Josef Simetzberger

Hegering 7 – Donauauen

Als Nachfolger unseres leider viel zu früh verstorbenen Ober-
försters Ing. Anton Fellhofer darf ich seit Mitte 2010 das Amt 

des Hegeringleiters der Donauauen bekleiden. 

Wir danken unserem lieben Toni für seinen immerzu tatkräftigen 
Einsatz für die Jägerschaft und werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Das neue Jahr ist angelaufen und alle Reviere wurden von den Vor-
pächtern für eine weitere Jagdperiode übernommen.

Rückblickend auf das Jagdjahr 2010 stellten uns die von der Natur 
gewollten Gegebenheiten vor große Herausforderungen. Uns 
Jägern, aber viel mehr unserem Wild, machten auch vergangenes 
Jahr wieder Hochwasser und darauffolgende Gelsenplagen sehr zu 
schaffen. Rettungshügel und aktiver Einsatz der Jägerschaft boten 
dem Wild große Hilfestellung, sodass nur geringste Verluste ver-
zeichnet werden mussten.

Das wildartbezogene Resümee sieht folgendermaßen aus:
Rotwild: Die Vorverlegung der Schusszeit für Schmaltier und 
Schmalspießer auf 1. Mai hat sich sehr bewährt, wird von den 

Mit der Begründung, dass durch das Sikawild starke Forstschäden 
aufgetreten sind, wurde in den letzten Jahren von drei Revieren bei 
der BH-Tulln um eine erweiterte Schusszeit bei Sika Schmaltier und 
Schmalspießer sowie Sikatier und Kälber  angesucht und geneh-
migt. Weiters wurde der gesamte Kahlwildabschuss erhöht.

In der Folge gibt es eine merkbare Verbesserung bei der Forst-
schadenssituation.  

Bei den Rehwildabschusszahlen gibt es wenig Veränderungen, 
außer dass die KFZ-Fallwildzahlen im Steigen sind.

Beim Ansitz 
haben wir den 
Fuchs, Dachs und 
Marder erfolg-
reich bejagd. Wie 
schon in den Jah-
ren zuvor wurde 
Ende Februar und  
März eine hege-
ringübergreifende 
Fuchsbaujagd mit 
sehr gutem Erfolg 
durchgeführt. 

Allen an diesen 
Aktionen beteiligten Jägern und vor allem den Hundeführern der 
Fuchsbaujagden ein kräftiges Weidmannsdank.

Auch im Jahr 2010 haben wir in der Volksschule Zwentendorf an 
die Kinder Taschenkalender verteilt, mit großer Freude wurden die 
Kalender entgegengenommen. 
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Jägern sehr begrüßt und 
erleichtert die Bejagung 
enorm.

Die „heilige Zeit“ der 
Hirschbrunft war aufgrund 
nahezu nicht vorhandener 
Temperaturunterschiede 
von Tag zu Nacht eher 
schwach zu bezeichnen, da 
sich das Brunftgeschehen 
eher in die Nachtstunden 
verschoben hat. Nur an 
ganz wenigen Tagen wag-
ten sich alte Hirsche noch 
bei Tageslicht aus ihren 
Einständen und bescherten 

uns spannende Erlebnisse. Mit Stolz berichten wir, dass es einer 
Jägerin möglich war, einen reifen Hirsch mit dem Trophäengewicht 
von über 10 kg und beachtlichen 201 CIC Punkten zur Strecke zu 
bringen. Weidmannsheil !

Rehwild: Sowohl die hohe Wildschweinpopulation, welche eine 
ständige Beunruhigung des Rehwildes mit sich bringt, als auch die 
immer wieder auftretende Hochwassersituation lassen die Rehe 
erkennbar verstärkt auf die Felder ziehen. Diese Gegebenheiten 
erschweren die Bejagung und wirkten sich deutlich negativ auf die 
Stärke und die Qualität der Trophäen aus. 

Sika-, Dam- und Muffelwild: Immer wieder in vielen Revieren der 
Donauauen als Wechselwild anzutreffen

Schwarzwild: Wir verzeichnen beachtliche 40 % des Schwarz-
wildabschusses im Bezirk Tulln. Außergewöhnlich viel Schnee in 
den Monaten Jänner und Februar machten eine gute Bejagung 
möglich, so konnten einige Reviere nicht nur hohe Stückzahlen 
im Bereich Überläufer und Frischlinge erzielen, sondern auch reife 
und kapitale Keiler zur Strecke bringen. Wir sind weiter bemüht, im 
Sinne unseres Reh- und Hochwildes die Schwarzwildbestände in 
einem erträglichen Maß zu halten. 

Bei der jährlich traditionellen Hegeringmeisterschaft mussten wir 
uns aufgrund unerwarteter Ausfälle in unserer Mannschaft leider 
mit dem 4. Platz begnügen. Wir danken allen mitwirkenden Schüt-
zen und freuen uns bereits jetzt auf häufige Zusammentreffen auf 
den Schießstätten zu Übungszwecken. 

Ein Highlight im Bereich Jagdhund bescherte uns der bekannte 
Hundetrainer Uwe Heiss, welcher uns im Rahmen eines 2-tägigen 
Seminares sowohl Theorie als auch Praxis der Schweißarbeit näher 
brachte. 

15 Hundeführer mit Jagdhunden unterschiedlichster Rassen nah-
men das Angebot eines Intensivtrainings an und profitierten durch 
wertvolle Tipps und Praktiken für eine zukünftige erfolgreiche 
Nachsuche.  Die rege Teilnahme beweist, dass das Thema Jäger/
Hund wieder sehr groß geschrieben wird, was durchaus zu begrü-
ßen und zu fördern ist. Dementsprechend werden wir weitere Kur-
se mit Uwe Heiss anbieten.

Der HR 7 wünscht ein erfolgreiches Jagdjahr 2011 und ein kräftiges 
Weidmannsheil!

HRL Paul Schaufler

Hegering  8 – Schmidatal

Im abgelaufenen Jahr haben wir einige Hegeringsitzungen abge-
halten und die Jagdleiter wurden das ganze Jahr mit aktuellem 

Informationsmaterial versorgt.

Am Schießstand Hollabrunn haben wir wieder unser jährliches Frei-
williges Übungsschießen erfolgreich abgehalten.

Aufgrund des starken Niederschlages im abgelaufenen Jahr wurde 
das Niederwild extrem reduziert, vor allem die Fasane waren stark 
betroffen. In den Revieren wurden mehrere Baujagden durchge-
führt.

In den Volksschulen Absdorf und Königsbrunn 2. und 3. Klasse 
haben wir Wildkalender des NÖ- Landesjagdverbandes verteilt.

Einen Dank an die Straßenmeisterei  Kirchberg mit Ihrem Chef  Hr. 
Chalubek für die Fertigstellung sämtlicher Straßen im Hegering mit 
Wildreflektoren.

Ich möchte mich bei den Jagdleitern und der gesamten Jäger-
schaft des HR Schmidatal für die Zusammenarbeit bedanken.

HRL Alfred Bayer

Hegering 9 – Winklberg

Das Jagdjahr 2010 war geprägt durch die vielen Niederschläge 
im Sommer und dementsprechend fielen auch die Herbstjag-

den aus. Die meisten Reviere hielten sich stark zurück.

Wir hatten 4 Hegeringsitzungen, bei denen ausführlich über die 
neuen Jagdgesetze und auch über die Verordnungen des Jagdver-
bandes diskutiert wurde.

Bei den Revierhunden gab es Anfangs zwar Skepsis, aber letztend-
lich hatten alle 11 Reviere mit der Meldung kein Problem, da genug 
geprüfte Hunde in unserem Hegering im  Einsatz sind.

Wesentlich anders ist es mit dem Freiwilligen Übungsschießen. Ich 
veranstaltete das dritte Hegering-Übungsschießen in Wagram, zu 
der alle unsere 130 Jagdkarteninhaber durch die Jagdleiter einge-
laden wurden. Leider kamen wieder nur wenige - bzw. nur diejeni-
gen, die sowieso immer schießen. 

Manche behaupteten sogar, das sei nur für die Schießplätze gut 
und bei den Hunden nur für die Züchter. Sozusagen ein Protest 
gegen „die da oben“.

Es gab jedoch Ausnahmen wie die Reviere Groß Riedenthal und 
Engelmannsbrunn, von denen fast alle Jäger das Schießen einge-
tragen haben.

Ganz im Besonderen sollte sich jeder verantwortungsvolle Jäger 
bevor er sich auf ein Stück Rehwild ansitzt mit der Waffe vertraut 
machen und er sollte ganz genau wissen, wohin sein Gewehr 
schießt – denn das Glas kann sich sehr schnell durch Umfallen oder 
Ähnliches verstellen.

Ich hoffe, dass sehr viele Jäger einsichtig werden und nicht nur für   
„Jägermeister und Co.“ zum Übungsschießen gehen, sondern für 
sich und das Wild.

Manche Jagdleiter lassen nur mehr solche Jäger bei den Nieder-
wildjagden mitgehen, die das Übungsschießen eingetragen haben.

HRL Franz Berthiller  
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Hegering 10 – Hohenberg

Um Wildunfälle zu minimieren, wurden im Jahr 2009 an den 
Landesstraßen Reflektoren montiert. Im Jahr 2010 konnten 

dadurch die Wildunfällen reduziert werden.

Das jährliche Hegeringschießen wurde in Baumgarten/Wagram 
veranstaltet. An der Veranstaltung nahmen 35 Schützen teil. Herz-
lichen Dank an die Jagdgesellschaft Baumgarten/Wagram, welche 
die Organisation der Veranstaltung übernahm. Jedem Teilnehmer 
konnte ein Preis überreicht werden.

Durch das Schwarzwild sind auch im 
Jahr 2010, trotz intensiver Bejagung, 
einige Wildschäden aufgetreten. Die 
Wildschäden konnten mit den Land-
wirten einvernehmlich gelöst wer-
den. Es werden weiterhin laufend 
jagdliche Maßnahmen gesetzt.

Trotz intensiver Raubwildbe-
jagung im Hegering (29 Mar-
der, 45 Füchse) haben sich 
die Abschusszahlen beim 
Feldhasen um 50 % und 
beim Fasan um 65 % redu-
ziert. Die stark rückläufigen 
Zahlen sind sicherlich auf das 
nasse Wetter im vergange-
nen Jahr zurückzuführen.

Ich danke allen Revieren für 
ihre besonnene Jagd. Dadurch wird das Ziel verfolgt, den Wildbe-
stand in den nächsten Jahren wieder anzuheben. 

Der Rehbestand in den Revieren ist gleichbleibend. Durch die Vor-
verlegung der Abschusszeit und gezielte Abschüsse in den Weinge-
bieten konnten die Verbissschäden gering gehalten werden.

Bei Wildschäden ist die sehr gute Zusammenarbeit zwischen den 
Jägern und den Weinbauern zu erwähnen. Dadurch können die 
anstehenden Probleme gemeinsam gelöst werden.

Bei der Hegeschau in Kirchberg/Wagram konnten aus dem Hege-
ring 10 einige gute Trophäen vorgelegt werden.

Ich möchte mich bei den Jagdleitern, sowie bei der gesamten 
Jägerschaft im Hegering 10 für die gute Zusammenarbeit bedanken

HRL Josef Schragner

Hegering 11 – Wagram

Aufgrund der geringen Bestandszahlen beim Niederwild und  
einer zweistündigen „Probejagd“ (mit sofortigem Abbruch 

durch den Jagdleiter) wurde bei der Hegeringsitzung im Oktober 
2010 einstimmig beschlossen, gänzlich auf die Bejagung von Fasa-
nen zu verzichten.

Auch die Bejagung des Feldhasen wurde innerhalb des Hegerings 
kaum bzw. sehr zurückhaltend durchgeführt.

Trotz intensiver Hegemaßnahmen ist der Hasenbesatz im Hegering 
11 derzeit auf einem historischen Tiefpunkt. Dies zeigen erste Früh-
jahrszählungen 2011.

Die alljährliche Bezirksbaujagd war auch heuer wieder trotz schö-
nem Wetter mit fast Frühlingstemperaturen ein voller Erfolg. Es 
wurden 28 Füchse, 11 Marder, 1 Iltis sowie 1 Dachs erlegt. Die 
Streckenlegung erfolgte in einem gut organisierten Rahmen 
beim Schießstand Wagram am Wagram. Die Strecke wurde vom 
Hegeringleiter Karl Schäffer und BJM DI Alfred Schwanzer bekannt 
gegeben.

Umrahmt wurde diese Veranstaltung von den Jagdhornbläsern 
Wagram/Wagram

HRL Karl Schäffer

Hegering 12 – Waasen

Um die Niederwildsituation des abgelaufenen Jagdjahres zu 
dokumentieren, müsste ich mich eigentlich wiederholen. Sie 

war annähernd gleich den Vorjahren. Durch die unterschiedlichen 
Witterungseinflüsse, waren Brut- und Aufwuchsphase geprägt. 
Dadurch lässt sich auch der Totalausfall beim Jungwild ableiten.  
und  Besonders betroffen waren Hasen und Fasane (Erstgelege 
durch Hagel vernichtet, auch viele Hennen vom Eis erschlagen). 
Auch die Rebhühner reduzieren sich, trotz aller Bemühungen der 
Raubwildjäger, immer mehr.

Zum Schwarzwild: Wir kennen die Sauen als uriges und wehrhaf-
tes Wild, schätzen sie aber auch als sehr klug und  überlebensfähig 
ein. Obwohl die Donauauen im Bereich unseres Hegeringes mehr-
mals überflutet wurden, gelang es dem Schwarzwild seien Bestand 
zu halten,  ja sogar leicht zu steigern, was die Abschusszahlen 
belegen.

In den Feldrevieren blieb der Rehbestand gleich, was jedoch auf 
die Aureviere nicht zu trifft. Durch die Hochwässer fanden viele 
Kitze ihr frühes Ende. 

Wegen der Unruhe durch den Bau der Donaubücke in den 
westlichen Revieren,  zogen Dam- und Sikawild weiter östlich ab. 
Bemerkenswert ist die Tatsache, dass trotz revierübergreifender 
Fuchsjagdwoche im Jänner, in unserem Hegering 52 Rotröcke 
erlegt wurden.

HRL Josef Maringer

Termine 

2011
11. 02. – 28. 02.
06. 05. – 22. 05.
29. 07. – 14. 08.
04. 11. – 20. 11.
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 Schalenwild – Vergleich 2009 - 2010
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2009 2010 2010 Änderung

REHWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Böcke Ältere 547 108 655 648 532 116 648 –7 –1,1%

Jährlinge 343 82 426 423 340 77 417 –8 –1,9%

Summe 890 190 1080 1071 872 193 1065 –15 –1,4%

Geissen Summe 682 334 1016 954 712 304 1016 0 0,0%

Kitze Summe 656 242 998 962 708 225 933 35 –3,9%

Rehwild Summe 2228 766 2994 2987 2292 722 3014 20 -0,7%

ROTWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 5 0 5 12 21 1 22 17 340%

II 12 0 12 13 15 0 15 3 25,0%

III 59 1 60 62 78 0 78 18 30,0%

Summe 76 1 77 87 114 1 115 38 49,4%

Tiere Summe 86 1 87 92 129 3 132 45 51,7%

Kälber Summe 73 4 77 96 119 3 124 47 61,0%

Rotwild Summe 235 6 241 275 362 9 371 130 53,9%

MUFFELWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Widder Ältere 1 0 1 9 0 0 0 –1 –100,0%

Jugend 0 0 0 3 0 0 0 0 0,0%

Summe 1 0 1 12 0 0 0 –1 –100,0%

Schafe Summe 9 0 9 10 5 0 5 –4 –44,4%

Lämmer Summe 7 0 7 10 4 0 4 –3 –42,9%

Muffelwild Summe 17 0 17 32 9 0 9 –8 –47,1%

SIKAWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 8 0 8 30 7 0 7 –1 –12,5%

II 27 1 28 41 26 1 26 –2 –7,1%

III 38 1 39 43 35 1 36 –3 –7,7%

Summe 73 2 75 114 68 1 69 –6 –8,0%

Tiere Summe 115 6 121 165 128 1 129 8 6,6%

Kälber Summe 133 4 137 165 130 1 131 –6 –4,4%

Sikawild Summe 321 12 333 444 326 3 329 –4 –1,2%

DAMWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 0 0 0 11 2 0 2 2

II 4 0 4 5 0 0 0 –4 –100,0%

III 33 0 3 10 1 0 1 –2 –66,7%

Summe 7 0 7 26 3 0 3 –4 –57,1%

Tiere Summe 5 1 6 19 3 0 3 –3 –50,0%

Kälber Summe 2 0 2 21 7 1 8 6 300,0%

Damwild Summe 14 1 15 66 13 1 14 –1 –6,7%

SCHWARZWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Männlich Keiler 475 8 483 452 10 462 –21 –4,3%

Frischling 312 2 314 315 7 322 8 2,5%

Summe 787 10 797 767 17 784 –13 –1,6%

Weiblich Bachen 362 5 367 416 12 428 61 16,6%

Frischling 358 5 363 391 10 401 38 10,5%

Summe 720 10 730 807 22 829 99 13,6%

Schwarzwild Summe 1507 20 1527 1574 39 1613 86 5,6%
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2009 2010 Änderung 

WILDART Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme Erlegt Fallwild Gesamt-

entnahme in Stück in Prozent

Bläßhühner 11 0 11 12 0 12 1 –81,0 %
Dachse 122 14 136 137 20 135 21 15,4 %
Edelmarder 85 8 93 79 31 110 17 18,3 %
Eichelhäher 178 0 178 295 0 295 117 65,7 %
Elstern 517 0 517 421 0 421 – 96 –18,6 %
Fasane 3023 563 3586 1268 440 1708 – 1878 – 52,4 %
Feldhasen 6311 1403 7714 2586 958 3544 – 4170 – 54,1 %
Füchse 978 48 1026 839 51 890 –136 –13,3 %
Graugans 2 0 2 4 0 4 2 100,0 %
Graureiher 2 0 2 0 0 0 –2 –100,0%
Iltisse 149 5 154 136 7 143 –11 –7,1%
Knäkente 2 0 2 3 0 3 1 50,0 %
Krickenten 51 0 51 36 0 37 – 14 – 27,5 %
Marderhunde 2 0 2 0 0 0 – 41 – 100.0 %
Mäusebussarde 7 0 7 6 0 6 – 1 – 14,3 %
Nebelkrähe 674 0 674 712 0 712 38 5,6 %
Rabenkrähe 382 0 382 465 0 465 83 21,7 %
Rebhühner 60 33 93 15 42 57 –36 –38.7 %
Ringeltauben 144 0 144 119 0 119 – 25 – 17,4 %
Saatgans 6 0 6 2 0 2 –4 –66,7 %
Spießente 1 0 1 1 0 1 0 0,0 %
Steinmarder 333 31 364 336 33 369 5 1,4 %
Stockente 1908 11 1919 2159 13 2172 253 13,2 %
Türkentauben 205 0 205 179 0 179 –26 – 12,7 %
Turteltauben 66 0 66 9 0 9 –57 –86,4 %
Waldschnepfen 22 1 23 8 1 9 – 14 – 60,9 %
Wiesel 764 30 794 639 14 653 – 141 – 17,8 %
Wildkaninchen 504 61 565 58 17 75 –490 –86,7 %

Niederwild – Vergleich 2009 - 2010

Fasane und Feldhasen (ohne Fallwild)

Feldhasen

Jagdjahre 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Fasane 4.554 3.689 5.928 7.124 3.762 6.820 4.892 3.023 1.268
Feldhasen 3.179 2.171 3.714 5.594 4.312 7.432 5.989 6.311 2.586
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Schwarzwild 1.041 855 1.331 1.296 957 1.469 1.440 1.507 1.574

St
ü

ck



12

Veranstaltungen   des Bezirkes im  Rückblick
Bezirksjägertag 2010 im 
Stadtsaal Tulln
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Familie Solich
Landstraße 51, 3462 Bierbaum/Klb.

Telefon 02278/2538 
E-mail: karl.bauer.ohg@utanet.at

Auf Ihr Kommen 
freut sich Familie Solich und Team

von Hoch- und Niederwild
täglich Montag - Samstag von 

7 bis 23 Uhr
Sonntag von 8 bis 23 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

LANDGASTHOF

Zum 
Goldenen Hirschen

Partyservice & 
Fleischerei

Internationale und Regionale Küche
Saisonal Fisch, Schwammerl, 
Wild-, und Ganslspezialitäten

Im Sommer Grillabende

Ehrengäste mit Jägern, die für besondere Verdienste um das Jagd-
wesen geehrt wurden.

Bronzene Ehrenzeichen
Bauer Heribert; Mayerhofer Franz

Schützenleistungsabzeichen Jagdschützenabzeichen –
Jahresbestnadel
Buchinger Michael - SLA & JSA,  Feuchtinger Gerhard - JSA
Figl Roman - JSA,  Fritz Daniel - JSA, Fritz Hermann - JSA
Haas Rudolf - SLA & JSA

Raubwildnadel
Berthiller Franz, Reisner Franz, Sappert Franz

Ehrenbruch Gold
Binder Franz, Fels Josef, Kirchner Franz 
Kranawetter Josef, Kurzbauer Anton, Lill Franz 
Mahr Raimund, Obenaus Leopold, Pfeiffer Eduard 
Schmidl Karl, Schober Otto, Wimmer Robert

Ehrenbruch Gold 60
Franz Anton, Hutzler Josef, Popp Lionel

Feierliche Eröffnung der diesjährigen Jagdmesse durch Landes-
jägermeister Dr. Christian Konrad, Landsrat Stephan Pernkopf und 
Bezirksjägermeister DI Alfred Schwanzer – mit Mufflon Alois.
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Veranstaltungen   des Bezirkes im  Rückblick

Der Funktionärsausflug führte uns 
am 11. Juni 2010 vorerst nach 

Wr. Neustadt zur Schießanlage des 
NÖ-LJV. Nach dem Besuch der Schau-
räume erfolgte die Besichtigung des 
300 m Schießstandes, hier sollte unse-
ren Funktionären und Jägern vorge-
führt werden, wie weit 300 m wirklich 
sind. Anschließend ging die Reise 
nach Puchberg um mit dem Sala-
mander den Schneeberg zu erfahren. 
Nach dem Mittagessen in der Station 
Hochschneeberg und anschließen-
der Talfahrt endete unser Ausflug in 
Pixendorf in der Urbanistub'n Fallba-
cher in gemütlicher Atmosphäre.

Jagdaufseherprüfung 2010
Ebenfalls im Mai traten 9 Kandidaten vor die Prüfungskommission
(stehend im Hintergrund Dr. Wanek, OFö Ing. Jaggler, BJM DI 
Schwanzer) und 8 haben die  Jagdaufseherprüfung bestanden.

Jungjägerprüfung 2010
Im Mai und Juni 2010 traten 41 Teilehmer zur
Jungjägerprüfung an  – erstmals waren auch 
Kandidaten aus der LFS Tulln mit dabei. 
Insgesamt schafften 32 die Prüfung. 
Im Bild vorne sitzend die Prüfungskommission, 
stehend die Jungjäger.
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Funktionärsausflug 2010

Vorträge 
Streckenbewerter-Seminar

Am 15.1. 2011 hielt BJM  Dir. Werner Spinka im 
GH Schreiblehner in Atzelsdorf ein Seminar für 
Streckenbewerter ab. Die Teilnahme wurde als  
Weiterbildung nach § 68a NÖJG anerkannt und 
war daher mit 120 Teilnehmern sehr gut besucht.

Niederwildhege

Univ. Prof. Dr. Klaus Hackländer vom Institut für 
Wildbiologie und Jagdwirtschaft (IWJ) hielt  3 Vor-
träge über „Nieder wildhege in Forschung und 
Paxis“, am 24.3.2010 in Muckendorf, in Bierbaum 

a. K. am 28.10.2010  und in Michelndorf am 2.1.2011. Die 3 Veranstal-
tungen waren mit 210 Teilnehmern gut besucht.
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Waffenstube
Walter Hell
3443 Sieghartskirchen

Telefon 0676 / 58 50 331
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, 
Mitwoch, Freitag 8:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag, Samstag 8:00 - 12:00 Uhr

Fachhändler für:
Rössler, Steyr, Blaser, Mauser, 
Sauer, etc. ...

Große Auswahl an Büchsen und 
Schrotmunition

Laser-Shot-Kino - Laser-Shot-Kino
Ein Besuch lohnt sich - 

denn im Laser-Shot-Kino erwarten Sie

„Reale Jagdszenen“

Flugblatt-Druckvorlage.indd   1 09.05.2008   11:20:34
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Bezirksmeisterschaft 

Die Bezirksmeisterschaft 2010 wurde 
am15. Mai auf dem Schießstand in 
Wagram/Wagram in der Kombina-
tion des NÖ-Landesjagdverbandes 
KK und Trap abgehalten. Jeder der 
29 Teilnehmer konnte sich über eine 
Jagdeinladung oder einen Sachpreis freuen. 

Landesmeisterschaften 2010

Im Juni 2010 wurden vom NÖ-Landesjagdverband 2 Landesmeis-
terschaften durchgeführt. Bei mehreren Ausscheidungsschießen 
zur Qualifikation stand die Tullner Bezirksmannschaft Ende Mai fest.

Am 12.6.2010 wurde der Bewerb KK/Trap in Zwettl/Großglobnitz 
ausgetragen. Teilnehmende Schützen des Bezirkes waren: Bezirksjä-
germeister DI Alfred Schwanzer, Josef Schwanzer, Peter Falb, Roman 
Figl, Fritz Daniel und Michael Buchinger. Bei diesem Bewerb konn-
ten wir uns leider nur im Mittelfeld platzieren, da beim KK Bewerb 
der Rehbock stehend frei geschossen wird und nicht wirklich zu 
unseren Spezialdisziplinen zählt. 

Viel besser ging es uns am 26.6.2010 in Wiener Neustadt bei den 
Bewerben Jagdbüchse und Compac Sporting. Nach sehr hartem 
Kampf entging uns der Sieg nur knapp und wir konnten den her-
vorragenden 5. Platz belegen. (Sieger Gänserndorf mit 1015 Punk-
ten, 2.Melk, 3.Mistelbach, 4. Neunkirchen  und  5.Tulln mit 981Punk-
ten.) Insgesamt nahmen 15 Bezirksmannschaften teil. Mannschafts-
teilnehmer für Tulln waren die Schützen: Roman Figl, Anton Figl, 
Michael Buchinger, Peter Falb, Josef Schwanzer und Rudolf Haas. 
Als Kaderbetreuer konnte sich Josef Kiesler qualifizieren.

Der „Beste Mann“  des Tages war aber unser lieber Hegeringleiter 
Eduard Stadler, der in der Seniorenklasse Einzelbewerb die Bronze-
medaille holte.  Ein kräftiges Schützenheil 2011.

Michael Buchinger 

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2010

Bezirksschießtag 2010 mit 
Hegeringwertung

Der Bezirksschießtag 2010 wurde am Samstag den 28. August 
auf der Schießanlage in Hollabrunn ausgetragen. Neben dem 

Freiwilligen Übungsschießen wurde auch die Hegeringwertung 
nach dem Reglement für das Jagdschützenabzeichen ausgetragen.

Bei der Hegeringwertung trafen die besten Jagdschützen des 
Bezirkes zum Wettkampf aufeinander. Der Hegering Schmidatal, 
der 2009 die Meisterschaft gewann, musste sich erneut den star-
ken Verfolgern des Vorjahres, Tullnerfeld und Perschling stellen. 

Geschossen wurde nach dem Regelement des Nö LJV für Jagd-
schützen-Leistungsabzeichen. Jede Mannschaft konnte mit bis zu 
10 Schützen antreten, gewertet wurden aber nur die 4 Besten. Das 
Ergebnis wurde diesmal auch für das Erreichen des Jagdschützen-
abzeichens angerechnet.

Schießwesen Der HR Perschling 
setzte sich schließlich 
mit 702 Punkten an 
die Spitze. Der HR 
Tullnerfeld konnte mit 
692 Punkten den 2. 
und der HR Schmida-
tal mit 681 Punkten 
den 3. Platz belegen. 

In der Einzelwertung gewann Michael 
Buchinger (Tullnerfeld) vor Peter Falb 
(Schmidatal) und Roman Figl (Perschling). 

Neuerlich eine ausgezeichnete  Schieß-
leistung aller am Bewerb beteiligten 
Mannschaften, stellte Bezirksjägermeister 
DI Alfred Schwanzer fest, denn von den 
66 Schützen konnten 46 (!) das Jagd-
schützenabzeichen erreichen. Am Frei-
willigen Übungsschießen nahmen 26 Schützen teil. Sicherlich ein 
Motivationsschub für den Bewerb 2011.

Im Anschluss an die  Siegerehrung und Preisverteilung dankte der 
BJM den Schützen, den Organisatoren und Spendern der vielen 
Sachpreise mit einem kräftigen  „Weidmannsheil“.

HRL Robert Klinger

    

Österreichische  Rübensamenzucht GmbH
Josef Reitherstraße 21-23, 3430 Tulln

Phone: +43 2272/602 11591 
Fax: +43 2272 602 11596

E-Mail:  brigitte.pfaffl@agrana.com 
Internet: http://www.agrana.com

Unser Motto:
Keimt 
     nicht ...
     ... gibt's
              nicht

1. Falb Peter
2. Schwanzer Josef 
3. Haas Rudolf 
4. Stadler Eduard 
5. Schwanzer Alfred  

6. Fritz Daniel 
7. Kiesler Josef 
8. Zelenka Karl 
9. Stadler Hans 
10. Buchinger Michael

BJM Alfred Schwanzer
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Lagerhaus Absdorf-Ziersdorf

Agrarhandel
Weinbau -Kellerei
Haus -Gartenmarkt
Baustoffe

Treib -Brennstoffe
Genol Tankstellen
PEUGEOT-Autohaus
Fachwerkstätten

www.lagerhaus-absdorf.at

Ihr Partner...
...unser LAGERHAUS

ß  Agrarhandel
ß  Weinbau - Kellerei
ß  Haus- und Gartenmarkt
ß  Baustoffe
ß  Treib- und Brennstoffe
ß  Genol-Tankstellen
ß  PEUGEOT-Autohaus
ß  Fachwerkstätten

Gärtner Starkl
Baumschule,  Gartencenter, Gartenplanung

Das Einkaufserlebnis
rund um den Garten
auf  über 20.000m2.

Gartencenter Frauenhofen

Gärtnerstr. 4, 3430 Tulln/ NÖ
Tel: 02272/ 64242-22

mail: office.tulln@starkl.at

www.starkl.at

www.starkl.at

Gartenplanung:
Dipl.-Ing. Jutta Fischel

Tel: 0664/ 3017777
jutta.fischel@starkl.at

Gärtner Starkl 
Baumschule,  Gar tencenter,  Gar tenplanung

Das Einkaufserlebnis
rund um den Garten 
auf über 20.000 m2.



17

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2010    

Freundorf – am Fuße des Auberges gelegen. Erste 
urkundliche Erwähnung des Ortes 1078. 

Damals "Frigendorf", Pfarre seit 1331. Pfarrkirche mit 
gotischem Chor, Turm und Einrichtung aus der Zeit des 

Barock, Ursprung im 11. Jhdt. Der heutige Bau von 
1650 wurde im 19. Jhdt. umgestaltet

Einkehrgasthaus seit 1854

Familie Renner
3441 Freundorf, Hauptstraße 21, 

Telefon 02274 / 7272

zum braunen Hirschen
Gasthaus

Niederwildfachausschuss 

Bedauerlicherweise waren unsere Bestandsprognosen die 
Reproduktionszahlen betreffend das Jahr 2010 beim Nieder-

wild richtig. Das beweist wieder einmal wie wichtig und unum-
gänglich laufende Bestandserhebungen beim Niederwild sind. 

Die wichtigste ist sicherlich jene unmittelbar vor Beginn der Jagd-
saison, um etwaige Schadensbegrenzung zu betreiben. Lieber 
einmal ein Jahr auf die Niederwildjagd  verzichten, als über Jahre 
überhaupt keine Niederwildjagd betreiben zu können.

Bei dieser Gelegenheit einen Dank an jene Weidkameraden, die 
dem Rundschreiben des Niederwildfachausschusses Bezirk Tulln 
Folge geleistet haben und in der vergangenen Jagdsaison 2010 
sehr nachhaltig, bzw. überhaupt nicht, das wenig verbliebene Nie-
derwild bejagt zu haben.

Was sollte man sich als fermer Jäger zukünftig als Vorsatz nehmen, 
um die sehr niedrigen NW-Bestände zu halten, bzw. auf eine 
bejagbare Bestandsdichte zu bringen.

Da man auf die Witterung keinen Einfluss nehmen kann, sollte 
unser Augenmerk auf eine noch intensivere Bejagung der Beute-
greifer, natürlich im gesetzlichen Rahmen, gelegt werden. 
Hinweise in der Fangbroschüre des Fachkreises Niederwild Ams-
tetten.

In der derzeitigen Situation ist es ein Muss, die Bestände der Beu-
tegreifer schon vor deren Reproduktions phase so gering wie mög-
lich zu halten. Auch deren Nachwuchs muss ernährt werden, und 

oft wird mehr erbeutet, als diese verzehren können (von manchen 
werden Vorratslager angelegt).

Weiters wurde in den letzten Jahren beobachtet, dass die Gehecke 
der Füchse wesentlich mehr Jungtiere umfassen und zudem noch 
im Verhältnis mehr weibliche als die Jahre zuvor.

Was die Rabenvögel betrifft, merken es auch NICHT-JÄGER, dass 
sich deren Zahl explosionsartig gesteigert hat und sich schon jetzt 
verheerend auf viele Vogelarten und Wildtiere (Frühjahrsbesatz 
beim Feldhasen, etc.) auswirkt.

Die Jagd auf Rabenvögel ist eine sehr ansprechende Abwechslung 
während der jagdfreien Monate und nützt auch dem Niederwild. 
Auch könnten sich Jungjäger hier ihre Sporen beim Umgang mit 
der Flinte verdienen.

Nicht unterschätzen sollte man auch die Verluste beim Jungwild 
durch die Bewirtschaftung von Agrar-Flächen und Weingärten. Eine 
schnell montierte Wildrettersirene und normales, langsames Fahr-
tempo des Traktors retten viele Jungtierleben.

Die Beachtung der vorangegangenen Punkte sowie eine vermehrte 
Lebensraumschaffung sollten für jeden Jäger und Heger zukünftig 
und dauerhaft ein Muss sein.

Es wird der Überlebenskampf für viele Wildtierarten zukünftig noch 
schwerer, da die maschinelle Entwicklung und die sogenannten 
Kulturfolger im Reich der Beutegreifer kaum zu stoppen sind. Damit 
das Niederwild diesem Druck Paroli bieten kann, braucht es unbe-
dingt unsere Hilfe und Unterstützung.

Heribert Bauer

Tierportraits 
auf Porzellan 

Exklusiv und handgemalt

Anneli Brandstetter
3442 Langenschönbichl, Gartenstraße 14
Tel. 02272 / 7571, mobil 0676-9147899

e-Mail: anneli.noe@aon.at

www.porzellanmalerei-brandstetter.at
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Sportschützen-Verein Wagram am Wagram

Der Sportschützenverein Wagram/Wagram blickt beim vergan-
genen Jahr 2010 auf eine erfolgreiche Saison zurück.

Am 19.02.2010 wurde die Jahreshauptversammlung im Gasthaus 
Mörwald abgehalten, zu der 31 Mitglieder gekommen waren.

Nach Beschluss der Mitglieder bei einer außerordentlichen Haupt-
versammlung (31.01.2010) wurde der Bau des Rollhasenparcours in 
den ersten Wochen des Jahres 2010 in Angriff genommen. Durch 
den großen persönlichen Einsatz und der tatkräftigen Mithilfe  
jedes einzelnen Vereinsmitgliedes konnte, nach nur 3 monatiger 
Planungs- und Bauphase, der neue Rollhasenjagd-Parcours am 28. 
März 2010 eröffnet werden.

Am Samstag den 21. August 2010 veranstaltete der SSV Wagram 
sein traditionelles internes Sommerfest, zu dem alle Vereinsmit-
glieder mit ihren Familien eingeladen waren. 

Zum ersten Mal wurde heuer bei „Kaiserwetter“ 
die Vereinsmeisterschaft abgehalten. Es nahmen 31 Mitglieder teil. 
Bei dieser Klubmeisterschaft wurden 15 Schüsse Kleinkaliber und 
30 bewegliche Ziele (Tontauben) gewertet.

Es gab eine Einzel- und eine Dienstgruppenwertung mit 
folgendem Ergebnis:
Einzelwertung: 1. und somit Vereinsmeister  Franz Hellerschmid
2. Michael Auer, 3. Willi Sobotka
Gruppenwertung: 1. Gruppe 1; 2. Gruppe 2; 3. Gruppe 5

Die Möglichkeit des sonntäglichen Übungsschießens nutzten im 
Jahr 2010 mehr als 550 Personen. Die Teilnahme am Leistungs-
abzeichenschießen war wiederum sehr gering, das Freiwillige 
Übungsschießen des NÖLJV wurde zum überwiegenden Teil im 
Zuge von Klubmeisterschaften und Hegeringschießen absolviert, 
bzw. abgenommen.

Das Training für die Schießfertigkeit zur Jagdprüfung der Bezirke 
Krems und Tulln wurde in den Monaten März bis Mai sowie August 
und September sehr stark genutzt. Die Bezirksmeisterschaften von 
Krems, Tulln und St. Pölten, bzw. die Hegeringmeisterschaft des 
Bezirkes Krems wurden erfolgreich absolviert.

Aktuelle Informationen und Termine 
finden sie auch im Internet unter: www.ssvwagram.at

Schriftführer Martin Schönsgibl

PLANUNG • BAULEITUNG • BAUFÜHRUNG 
GENERALUNTERNEHMEN

ENERGIEAUSWEISE • THERMISCHE SANIERUNG

3483 FEUERSBRUNN 

Phone: 0664/730 730 24 mail: office@acca.co.at

ATELIER for CONSTRUCTION, CONSULTING & ARCHITEKTUR
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Das Kurs- und Prüfungsgeschehen im vergangenen Jahr stand 
voll im Zeichen des  „geeigneten“ Jagdhundes für die Verwen-

dung im Jagdbetrieb gem. NÖ JVO. Immerhin 247 (!) Hundeführer 
nutzten das Ausbildungsangebot des Tullner Jagdklubs  -  eine 
außerordentliche organisatorische Herausforderung. 

Nur durch die beispielhafte Zusammenarbeit mit den Verantwort-
lichen in den Nachbarbezirken Hollabrunn, Korneuburg, sowie St. 
Pölten-Land konnten alle in diesem Zusammenhang erforderli-
chen Leistungen erbracht werden. Die Anstrengungen wurden 
dann auch belohnt: Weitere 97 geprüfte „Revierhunde“ stehen nun 
für die neue Jagdperiode in „außendienstlicher“ Verwendung und 
bilden damit eine wesentliche Säule weidgerechter Jagdausübung.  

Der Vorstand des Tullner Jagdklubs richtet auf diesem Wege ein 
herzliches Weidmannsdank an alle Pächter und Jagdleiter, die ihre 
Reviere für unsere Hundeprüfungen und Hundeführerkurse zur 
Verfügung stellen, sowie an alle Revierführer, Leistungsrichter und 
Helfer, die uns die reibungslose Durchführung der Hundeprüfun-
gen erst ermöglichen. Weiters dürfen wir uns bei allen Sponsoren, 
Vereinsmitgliedern und Freunden sehr herzlich dafür bedanken, 
dass Sie unsere Veranstaltungen immer wieder mit wertvollen 
Sach- und Jagdpreisen aufwerten.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Förderung des Schießwesens. In 
den Monaten Jänner, Februar und März waren wir zu Gast beim 
ÖKB Langenrohr, Sektion Schützen, trainierten eifrig mit dem Luft-
gewehr und genossen die herzliche Gastfreundschaft der Kame-
raden. Bei dieser Gelegenheit dürfen wir an unser (für Mitglieder) 
kostenloses Übungsschießen, sowie die Klubmeisterschaft im 
Schießen erinnern, wozu alle Mitglieder eingeladen sind. 

Tullner Jadklub 

Die weiteren Termine für das Jahr 2011:

28. Mai – Früherziehung für Junghunde um 09:00 Uhr

3. September – Klubmeisterschaft im Schießen, 13:30 -15:00 Uhr, 
Schießstätte Wagram a. W.

23. + 24. September – Vollgebrauchsprüfung, Übernachtfährte!

25. September – Feld- u. Wasserprüfung:

Alle Termine und Veranstaltungen werden in der Jagdpresse und  
unter www.tullnerjagdklub.com veröffentlicht.

Präsident Dr. Gerhard Feuchtinger  e. h.       

Gf. Ing. Roland Jaggler e. h.

Geschäftsstelle: 
3430 Tulln, Postfach 21, 0676/5001890    
Internet: www.tullnerjagdklub.com  
e-mail: office@Tullnerjagdklub.com
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NEUE HELDEN.
ASX + OUTLANDER

www.mitsubishi-motors.at
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ASX: ab € 20.120,-
ab € 157,-/Monat*

1,6 Liter Benziner 2WD mit 117 PS
1,8 Liter Diesel LP 2WD oder 4WD mit 116 PS
1,8 Liter Diesel 4WD mit 150 PS

Outlander: ab € 22.650,-
ab € 177,-/Monat*

2,0 Liter Benziner 2WD mit 147 PS
2,2 Liter Diesel 4WD mit 140 PS/177 PS
2,2 Liter Diesel SST 4WD mit 156 PS
2,4 Liter Benziner Automatik 4WD mit 170 PS

ASX – Verbrauch: 5,5 – 5,9 l/100km; CO2-Emission: 135 – 150g/km
OUTLANDER – Verbrauch: 6,3 – 8,4 l/100km; CO2-Emission: 165 - 195g/kmOUTLANDER – Verbrauch: 6,3 – 8,4 l/100km; CO2-Emission: 165 - 195g/km

* Die Finanzierung ist ein Angebot der Bankhaus Denzel AG. Laufzeit 36 Monate,15.000 km p.a., Bearbeitungsgebühr € 120,-, Sollzinsen variabel 3,9%
Alle Beträge inkl. Nova und MwSt. ASX: Anzahlung € 6.036,-; Restwert € 10.060,-, Rechtsgeschäftsgebühr € 124,-, Bereitstellungsgebühr € 201,-, effektiver 
Jahreszins 5,34%, Gesamtleasingbetrag € 14.285,-, Gesamtbetrag € 21.983,-. OUTLANDER: Anzahlung € 6.795,-; Restwert € 11.325,-, Rechtsgeschäftsgebühr
€ 139,-, Bereitstellungsgebühr € 227, effektiver Jahreszins 5,30%, Gesamtleasingbetrag € 16.082,-, Gesamtbetrag € 24.731,-.
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Für Jäger 

und Fischer!

INNENTÜREN: 
Über 200 verschiedene Modelle

GARAGENTORE 

HOLZ IM GARTEN:
Von Dielen bis Möbeln

BAUMARKT:
Malermaterial bis Werkzeug

Baustoffe
FENSTER: Holz, Holz-Alu, PVC 
und PVC mit Alu

PARKETTBÖDEN:
Rustikal geölt bis fein lackiert

STIEGEN: freitragende Stiegen,
Betonverkleidung und Geländer

HB Hannes Bayerl  3452 Moosbierbaum 
Am Bahnhof 2, Telefon 0699/1212 1343, Fax: 02275/74704 

Internet: www.timon-holz.at • E-mail: timon-hannes@aon.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7– 12 und 13 –17 Uhr, Samstag von 7 –12 Uhr

mit 300 m2 Schauraum
Natur erleben mit Holz  HOLZ- und BAUSTOFFHANDEL

www.mitsubishi-baumgartner.at
Autohaus Baumgartner OG
Kremserlandstraße 33, 3452 Heil igeneich, Telefon 02275 / 5351
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Im Jahre 2010 hatten wir insgesamt 27 Proben und 47 Auftritte.
Im Jänner umrahmten wir die Fuchstage in Freundorf, Königstet-

ten und Wagram.

Am 5. März waren wir zur Eröffnung der Hubertuskapelle in Kraking 
eingeladen. Mit dem Pferdefuhrwerk ging es von Rappoltenkir-
chen zur Kapelle, wo unter reger Teilnahme der Bevölkerung die 
Einweihung erfolgte.

Das Bläserseminar in Zeilern ist immer ein Gewinn für die Jagd-
musik, einige Mitglieder unserer Gruppe zählen bereits zu den 
Stammteilnehmern.

Am 9. April eröffneten wir die Ausstellung  „Jagd und Fisch“ in Tulln.

Ein besonderes mediales Ereignis war der Aufgang zum Maibock 
im Gasthaus Mann, an dem unsere Gruppe teilnehmen durfte.

Beim  Jagdhornbläserwettbewerb am 29. 5. in Göstling konnten 
wir mit einer Minigruppe immerhin das Bläserabzeichen in Gold 
erreichen.

Am 28. August feierte unser Hornmeister Josef Leckel seinen 50er, 
der natürlich festlich begangen wurde.

Anlässlich der Hochzeit von Bürgermeister Georg Hagl aus Jude-
nau mit seiner lieben Gattin sorgten wir für ein überraschendes 

Die Jagdhornbläsergruppe Tulln

Ständchen, da beide den grünen Rock tragen und sich auch auf 
dem Jagdhorn zurechtfinden.

Hundeprüfungen, Hubertusandachten, Jagden –  leider auch 
Begräbnisse runden das Jagdjahr immer wieder ab.

Leider bedrückt uns in letzter Zeit eine große Sorge: unsere Gruppe 
veraltet zusehends. Unser Altersschnitt ist sehr hoch, die wenigen 
Jungen sind beruflich  bei vielen Veranstaltungen nicht greifbar, 
was mitunter dazu führt, dass wichtige Stimmen nicht besetzt wer-
den können, vor allem bei Terminen unter der Woche.

Junge Jäger, denen das jagdliche Brauchtum am Herzen liegt, seien 
hiermit ermutigt, mit uns Kontakt aufzunehmen ,wir proben jeden 
2. Mittwoch im Gasthaus Solich in Bierbaum, wo wir eine familiäre 
Heimat gefunden haben.

Der Idealfall wäre natürlich eine musikalische Vorbildung auf einem 
Flügelhorn, Trompete oder einem anderen Blechblasinstrument. 
Mit entsprechendem Fleiß und mit Ausdauer ist es aber auch mög-
lich, das Blasen von Grund auf zu erlernen.

2. Hornmeister, Hannes Brandfellner

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2010
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Raimund& TheresiaMann
Die Genuss Region Österreich soll das Bewusstsein für

regionale Lebensmitteln vermitteln . Herkunftssicherung für Fleisch und Wild
Saisonal handeln wir mit Wild in ganzen Stücken, zerlegen selbst und produzieren

Wildspezialitäten zum Verkauf in unserer Fleischhauerei.

Saisonal abgestimmte Speisekarte, regionale Bodenständigkeit.
Catering bis 100 Personen . Tagungen und Gästzimmer.

Geöffnet 8 – 22 Uhr . Dienstag Ruhetag . Samstag, Sonn- und Feiertag von 9 – 15 Uhr

Rathausplatz 14 . A-3465 Königsbrunn am Wagram . Telefon: 02278/23 34 . Telefax: 02278/23 34-14
e-mail: gasthaus@mann.co.at . Homepage: www.mann.co.at

Fleischhauerei & Wild

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln  Jahresb ericht  2010
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Autohaus Herbert Brandtner GmbH

TREUER GEFÄHRTE
IN JEDEM REVIER.

 ISUZU BEWEGT

Isuzu D-MAX. Maximal geländetauglich. Maximal zuverlässig. Maximal vielseitig.
Dieser kräftige Pick-up ist ein echter Volltreffer: Robust konstruiert meistert er jedes Ter-
rain. Modernste Common-Rail-Diesel-Technologie sorgt für einen effizienten und leistungs-
starken Antrieb. Und dank des umfangreichen Jäger-Zubehörprogramms ist er ein echtes 
Allroundtalent.

Ihr ISUZU Partner:

ISUZU_90x127_HAZ_4c_alle.indd   7 29.08.2008   15:05:41 Uhr

Langenlebarnerstrraße 70, 3430 Tulln 
Telefon 02272-62644,  Fax DW 14
www.opel-brandtner.at  •  
winter@opel-brandtner.at



 

Firmen- u. Familien-
feiern, Buffet
Im Restaurant genießen Sie 
unsere bekannt gute Küche. 

Wir servieren Ihnen boden-
ständige Schmankerl und 
feine Grill-und Pfannenge-
richte, dazu gepflegte Biere 
und erlesene Weine. 

„Biker Welcome“ 

Auch Busreisegesellschaften 
sind uns jederzeit willkommen. 
(Voranmeldung erbeten)

★★★
   G

asthof Messerer

Gasthof Messerer 
Ihr Ferien-Zuhause 

zwischen
Wien und  St. Pölten

Wiener Landstraße 9, A-3452 Michelndorf 
Telefon: 02275 5001 (+43 2275 5001), Fax: 02275 5409

e-mail: gasthof@messerer.co.at  •  internet: www.messerer.co.at

Seminar- und 
Tagungshotel

In unserem Haus steht 
Ihnen ein neuer Seminar-

raum (ca. 100 m2) mit 
 technischer Ausstattung

 wie z. B. Farb-TV, 
Flipchart, Pinwand, 

Videobeamer, 
Videorecorder usw.  

zur Verfügung.

Ihr Ansprechpartner: 
Herr Manfred Messerer

Spargelwochen 
vom 30. April  – 29 . Mai

Eierschwammerl & Steinpilze 
vom 2. Juli – 28. August

Knödelwoche  
vom 10. – 25. September

Wildwochen
vom 1. Oktober – 1. November

Ganslessen 
vom 5. – 13. November

Wildwochen 
vom 19. Nov. – 18. Dez.

Spezialitäten-Wochen 2011




